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Metallografie

VORWORT

Unsere Seminare vermitteln Ihnen das theoretische Grundwissen über 
verschiedene Werkstoffe und das praktische Erlernen der Schliffher-
stellung mit verschiedenen Ätztechniken (einschließlich Farbätzungen).
Die Seminarteilnehmer haben die Möglichkeit, auch eigene Schliffe 
zum präparieren und Beurteilen mitzubringen.

Seminarziel ist jeweils das sichere Interpretieren und Beurteilen der 
nachfolgend aufgeführten Werkstoffe und deren Gefügeausbildung am 
Lichtmikroskop. 

TEILNEHMER

Diese zwei- oder dreitägigen Seminare richten sich an Prüfpersonal 
werkstoffkundlicher und fertigungstechnischer Labors, Ingenieure und 
Techniker, die Prüfberichte lesen und interpretieren müssen. 

BESTANDTEILE DER SEMINARE

Das Seminar Metallografie I - unlegierte Stähle

unterrichtet die Teilnehmer über metallkundliche 
Grundlagen, Diagrammbilder, Einfluss der Begleit- 
und Legierungselemente, Wärmebehandlung, 
Stahlfehler der unlegierten Stähle. Das Herstellen 
von Schliffen und das Beurteilen von Gefügen am 
Lichtmikroskop wird vorgeführt und geübt. Es wird 
unter anderem auch die Technik des Farbätzens vermittelt.

Das Seminar Metallografie II - niederlegierte Stähle

unterrichtet die Teilnehmer über umwandlungs-
fähige Stähle, Einfluss der Legierungselemente 
und ZTU-Schaubilder. Betrachtet werden dabei 
Einsatzstähle, Vergütungsstähle, Werkzeugstähle 
und Feinkornbaustähle mit einem Legierungsge-
halt unter 5%. Das Herstellen von Schliffen mit 
verschiedenen Bearbeitungsgeräten und das Beurteilen von Gefügen 
am Lichtmikroskop wird vorgeführt und geübt.

Das Seminar Metallografie III - hochlegierte Stähle > 5%

unterrichtet die Teilnehmer über 
umwandlungsfähige und nicht umwandlungsfähige 
ferritische, austenitische und martensitische Stähle 
und über deren Korrosionsformen. Behandelt 
werden Cr- und CrNi-Stähle, Duplexstähle, 
austenitische Gusswerkstoffe, Manganhartstähle 
und Werkzeugstähle. Das Herstellen von Schliffen und das Beurteilen 
von Gefügen am Lichtmikroskop wird vorgeführt und geübt.

Das Seminar Metallografie IV - Stahlguss und Gusseisen
 
unterrichtet die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
über metallkundliche Grundlagen der 
Gusswerkstoffe. In praktischen Übungen wird das 
Herstellen von Schliffen mit unter-schiedlichen 
Ätztechniken (einschließlich Färbätzungen) sowie 
das Beurteilenvon Gefügen am Lichtmikroskop 
gelernt.

Das Seminar Metallografie V - Leichtmetalle 
 
unterrichtet über die einzelnen Nichteisenmetalle 
Aluminium, Titan und Magnesium und deren 
Legierungen. Das Herstellen von Schliffen und das 
Beurteilen von Gefügen am Lichtmikroskop wird 
vorgeführt und geübt. Es werden die möglichen 
Ätzmittel (einschließlich Färbätzungen) für oben 
genannte Werkstoffe aufgezeigt.

Das Seminar Metallografie VI - Schwermetalle

unterrichtet über die einzelnen Schwermetalle 
und deren Legierungen. Es wird dabei auf Ni-
ckel-, Cobalt-, Kupfer- und Zink-Legierungen 
sowie Hartmetalle eingegangen. Das Herstellen 
von Schliffen und das Beurteilen von Gefügen 
am Lichtmikroskop wird vorgeführt und geübt. 
Es werden die möglichen Farbätzmittel für oben genannte Werkstof-
fe aufgezeigt.
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